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FÜR QUANDTS EXTRAPROFIT 
TÜRKISCHE ARBEISKRAFT, BILLI® 


In der zweiten Hälfte des Jahres 1969 war der Betriebwat Hofe- 
ichter in der Türkei, um für DNH etwa 50 türkische Kollegen 
einzukaufen. Wir erinnern daran, daß der damalige Betriebirats- 
Vorsitzende Westphal im Jahr 64 auch schon in Jugoslawien 
aam sich am Einkauf jügoslawischer Kollegen zu beteiligen, 
Wir ragen uns, ob sich der Betriebsrat eigentlich im klaren dar- 
ist, in welcher Sache er da mitmischt? 

Insere türkischen Kollegen mußten mit DM einen Jahresver- 
‚trag abschließen, der für de nicht sehr günstig ausfällt: sie er- 
halten einen Stundenlohn von DM 4, 90 gegenüber DM 5,08, die 
ie anderen ("deutschen und auländischen") Kollegen als An- 
fangslohn erhalten. Das heißt an die türkischen Kollegen wer- 
den eih Jahr lang für 18 Pfennige weniger arbeiten müssen, 
Durch Ihre Sprachschwierigkeiten haben de es erheblich schwe- 
(ter als andere, Mit AT-Zulagen wird in Kürze auch nicht zu 
rechnen sein, da es mt der Einarbeitung Yerständlicherweise 
noch einige Zeit dauern wird, Diese Umstände ausnttzend, 
schlägt DWM bei den mit Reichtümern nicht verwöhnten Kolle- 
gen noch Extra-Protite heraus, 
‚Aber nicht nur DWM, sondern auch noch andere Profitgeler be- 
telligen sich am Ausnehmerrder türkischen Kollegen: unterge- 
bracht sind diese Kollegen nämlich ii einer sogenannten Villa, 
Vier Mann wohnen {n einem Zimmer, die Betten sind 
übereinander aufgestellt. 'Pro Mann und Bett werden DM 86, 
‚kassiert, Dafür wird der "Komfort" von einern Bad, einer Tol- 
und zwei Waschbecken für etwa 15-20 Mann geboten! 
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Arkadaglar, 

yandaki sayfada 
Alnan Lee) arkadaglarınıza 
yor. 

Tabii durumunuzu kendiniz de bilmek- 
tesiniz.Ana biz size, sizinle ilgile- 
nen Almen arkadaslarınız oldufunu Gëe- 
termek istiyoruz.Sizin de bu galısua- 
lara katılabilmeniz Zei alnanca öf- 
renmeniz läzın.Biz bunun igin size ig 
saatleri icinde saat paranızı da ala 

5 Zeg vorilm 


sizin bu durumunuz 
anlatılı- 


Arkadaglor, 


bilinmesi gereken bir mesele var : 


Patronun yabancı isgileri ve bu ara — 
da Türkleri gittikge artan sömürmesi- 
ne kargı gıkmaktayız.Yalnız bu, sade- 
ze kuru bir dayanıgma dei), bilakis 
bizi de ilgilendiren bir neselegünkt 
yabancı iscileri bu derece kolaylık- 
la sömiren Alman patronu,bunu Alan 
isgisine kargı koz olarak kullanmakta 
ve igine gelmiyen Alman iggisini igin- 


Fo E 


Set, Man fragt sich, gewollte holierung? Fir diese menschenun- 
würdigen Unterkünfte, die eigentlich verboten werden müßten, 
kassiert ein privater Vermieter nicht nur die ungeheuerliche Sum- 
me von DM 86, +- pro Mann, d.h. DM Ban ‚pro 
"Zimmer. Wie wir erfahren haben, zahlt wm DWM ngch einen 
Zuschuß, Von den Steuerven die ex vom Senat 
einstreicht, wollen wir gar nicht reden, Die Tatsache, daß die 
meisten anderen Ausländerwohnbeime, die teils von den Berli- 
ner Betzieben selbst, teils von privaten Ausbeutern unterhalten 
werden, noch miserabler sind, ist kein Grund „ sich zu trösten, 
sondern eloer mehr, gegen solche Zustände vorzugehen, 


Kollegen! Folgendes muß eindeutig festgehalten werden: 
sat nicht nur eine Frage der Solidarität unter Arbeitern, 
die sich auch auf die auländischen Kollegen erstrecken sollte, 


ët sein müssen als wirt de haben in Unvisenheit über die 
hiesigen Verhältnisse einen für de ungünstigen Arbeitsvertrag 
für ein volles Jahr abgeschlossen, Ihre politischen Rechte dei 
eingeschränkt, Verstößen 


Ausweisung, 

ist zu erkläten, daß die ausländischen Kollegen oft Unzumut- 
bares ertragen ohne Rabatz zu machen, Was Wunder, daß der 
Kapitalist dies ausnützt, indem er deutschen Arbeitern, die mur- 
ren, zynisch vorhält, daß, wenn es Ihnen nicht paßte, sie ruhlg 
‚gehen könnten. Br hätte ja genügend ausländische Arbeitskräfte 
zur Verfügung, um sie zu ersetzen, die ohne Stunk zu machen 
arbeiteten, Das Hinnehmen der zwangsweisen Ausbeutung wird 
‚dann als bewere Arbeitsmoral hingestellt, 


de am Ausländerhaß kräftig mitschüren, Um weitere Extra-Profl- 
te herauszuholen, wird vom Unternehmer dadurch ein weiteres 
Konkurrenzverhältnis künstlich geschaffen, daß die neuen au- 
ländischen Arbeiter sofort In normale Kolonnen und Arbeitsgrup- 
pen gesteckt werden, In denen ihre zo Lasten 
der gesamten Kolonne geht, was die deutschen Arbeiter natürlich 
nicht freundlicher gegenüber Ihren ausländischen Kollegen stimmt 


(Gegen dieses Auspielen der Arbeiter untereinander können wir 
nur vorgehen, indem wir solldarlsche Schritte tun, um dieses 
nr dem Kapitalisten dienende Konkumenzverhältnis unter den. 
‚Arbeitern abzubauen. Es ist also in unser allger eigenem Inter- 
este und ein eister solcher Schritt, wenn wir für alle ausländi- 
schen Kollegen grundsätzlich gleichen Lohn fordern, wie wir 
ihn erhalten. Daneben fordern wir sofortige Verbesserung der 
Wohnverhältnise für unsere ausländischen Kollegen, die wenig- 
tens minimalen menschlichen Bedürfnissen entsprechen müssen, 
und drastische Herabsetzung der horrenden Mieten! Sowie längere, 
el reelle Einarbeitungszeiten, 


den atmakta ve yerine gok daha ucuza 
sailadıgı ve istediji gekilde kullan- 
AC. yabancı igciyi getirmekte.Günkü 
yabancı igcilere galısma gartlarını 
bilmeden bir yallık mukavele yaptırıl- 
makta,bu mukavelenin dıgıno gikıp Pë: 
Jitik’haklarını. istediklerinde de he- 
men Almanya'dan ctacaklarını söyliye- 
rek onlerı tehäit elip gibi sus“ 
turup ietediklorini yar 

Günkü öbür terafte Almon kap 
äugardgn hemen daha ucuza iggi getir- 
me inkänına sahiptir. 


Alman ve yabancı isgileri bu gekilde 
birbirlerine kargı koz olarak kulla- 
nan patron kepitalist.bundan sadece 
kendisi vurgun vuruyor. Bu arada BZ, 
BILD bi gazetelerin devamlı yaban- 
sien kargı yaptıkları yayınlaz, Al 
man isgileri Ale yabancı Aggilerin@@e 
aralerını agmakta-ve kapitalist Set: 
ronun ekmetine ya& sürmekte. 


Ayraga Jent gelen yabaneı, Assin 198 
alıgtarıina devresi iginde normal 9a- 
Jasan eski Anen iggilerinin yanına 
konmakta,böylece onlarınki kadar ig 
gukeramedıgı Aein Alman isgileri ile 
arası agılmaktadır. 


isgiler arasında yaratılan bu durumu 
ancak birlik olerak, beraber hureket 
ederek halledebiliriz.In önce yapıla- 
cak ig,hep beraber,yabancı arkadusla- 
rınıza'ayni bizin aldılımız ücretin 
verilnesini istemektir.Ayrıoa derbai, 
Hein'lerin (iggi yurtlarının) düzel- 
tilmesi, insanca yagıyacak duruma ge- 
tirilmeleri garttir. 


1969 yılanın Alk yarısında lloferich- 
ter’in Leet tomsilcilili 50 kader 
Türk isgisi getirtmek icin DVN adına 
Türkiye’ye gitmigti.Ayni gekilde,isgi 
tensileiligi bagkanı Vesthal 1968 oe- 
nesinde Yugoslav iggileri getirtnek 
icin Yugoslavya'ya gitnisti.Sormak 
isteriz ki, "iggi temsileililji" nin 
görevi bu &ibi Isnlerle ugragmcakmadır? 


Bizim Türk isgileri Die bir nene — 
UK bir ig anlasması yapmak zorundn — 7 
Jar.Alman ve di;,er yabancı isgiler 
5.08 DM ücretle ise baslarken, "ürk 
Tscilerine sadece 4.90 DH ücret veril 
mistir.Bu demektir ki, Türk isgileri 
bir sene müiddetle her seat basına 18 


fordern: "Pe Ka 2 Ste dë, berahlter - ? 
Önterricht während der Aekeike zeit H 


HEUTE: 


Kollegen? Immer wieder wird vom Betriebwrat und Vertrauens- 
leuten betont, daß die Möglichkeiten des Betriebsverfasungs- 
Zeie BVG sehr beschränkt sind. 


Me durch Schulung wird es für uns möglich sein, das alles zu 
durchschauen und uns nicht länger was vormachen zu lassen, es 
zuzulassen, daß uns die Kapitalisten Immer wieder el aus- 
wischen, 

Wir sagen beschränkt, die Unternehmer aber haben anscheinend 
einen festen Wert dafür gefunden. So z.B, die Geschäftsleitung 
de in für de It der Beschluß des Betriebwates soviel Wert 
wie Kaffee und Kuchen, 

Wenn wir zurückblicken, wisen wir, daß in diesem Jahr von 
Vier durch das BVG $ 42 zugesicherten Betriebsversammlungen 
nur eine einzige einberufen wurde, Die Gründe dafür fanden wir 
alle recht fadenscheinig, von wegen Krankheit des 1, Vorsitzen- 
den u.a, Indieser Zeit wehrte sich die Geschäftsführung mit 
dem zur Vertretung bestellten Betriebsrat zu verhandeln, Es lief 
Aën das Gerücht umher, der Abteilungleiter Hanstein habe die 
Funktion des Betriebsrats übernommen, 

Jetzt, nachdem zum 28. November eine Betriebsversammlung 
einberufen werden sollte, kommt die Geschäfitleitung und macht 
dem Betriebsrat folgendes unverschlimte Angebot: wir würden. 
gerne eine Kaffee-- und Kuchenätunde finanzieren, die aber an 
dem Tag der Betrfebsversammmlung stattfinden maß, Da aber 
zum 28, 11. kein entsprechender Raum vorhanden ist, müßte 
also die Betriebsversammlung auf den 3,12, verlegt werden, 
om gäbe es keinen Kaffee und Kuchen, 

Die Kollegen der Inda fanden es recht eigenartig, daß Betriebs- 
versammlung und Kuchen aufeinander folgen sollten, denn für 
diese Auflage gibt es angeblich keine Begründung, ohne diese 
‚Auflage hätten wir verstehen können, daß es die Geschäftslei- 


Ffennig sn eretle galıgmak zorunua- 
durlor,Yakın golecekte bu Ücretin yük 
seltilece;i de söylononor.Tun« sebep 
Tüpk iggilerinin ige alısamama zo 

Aulukları vösterilmektelir.Tu arad 
isgilerinin lisan ci 
bir nesele - 
glüklerlen istifade sien "H 
‚nel körler temin etmekto. 
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KAFFEE - wem KuchenschLAcHt BEI NDA 


schon wieder eine! Behiehsvenawımlaug ! 


tung aus Dankbarkeit tut: einmal für die gesparten Kosten bei 
den ausgefallenen Betriebsversammlungen, zum 2, daß umere _ 
vielen anliegenden Probleme nicht auf den Tisch gelegt werden 
‚konnten, Dean re etwas muß belohnt werden! 

Jetzt aber auch noch die Auflage von Betriebsversaininlung und 
Kuchen, Wir meinen, daß Kaffee und Kuchen nicht ausreichen, 
um die antebenden Probleme im Kaffee zu ertränken und dann 
zu glauben, abends nach der Versammlung wäre die Welt in 
Ordnung, 

Sen wäre es doch, wenn die Betriebiräte, die für eine zelt- 
liche Verlegung der Betriebsversammlung und für Illusionen sind, 
Mit Hilfe von $ Si des BVG: Aussetzung eines BR-Beschlumen 
statt Kaffee und Kuchen Haschisch fardern, denn wenn schon 
Tlostonen, dann richtige, 

GUTEN TRIP 


unuse fen Dee? 
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Cork eg 


omım 

istexzeriniz | 
SAATLERI ESNASINDA 

arg MHANCA DERSHL 


an ee Te 


‚wir bekamen in diesem Jahr DM 120, =- bay. 
),*- Weihnachtsgeld. Etwas mehr als im vorigen Jahr, 
m es zu dieser Erhöhung? 
das "Ergebnis des Drucks der Kollegen im Hamburger 


und bei 1- jähriger Garantie Ihrer wesentlich höhe- 
Zuwendungen” zunächst bei Quandt blieben, 


(Alle Kollegen des Hamburger Werks erhlelten 
Weihnachtsgeld. 


letzter Zeit kommen immer mehr ausländische Kollegen zu 
‚ Sie werden dann verschiedenen Kolonnen zugeteilt, um 


deutschen Kollegen angelernt zu werden, Sie sprechen kaum, 


überhaupt kein Deutsch, Auch an praktischer Erfahrung 
‚ihnen häufig, ‚Da keioe Verständigung hergestellt wer- 

kann und ein deutscher Kollege oft 2 ausländische Kollegen 
‚unterweisen hät, kommt er mit seiner Zeit nicht zurecht, 

‚Arbeiten, die sonst einige Stunden dauern, benötigt er mit- 
mehr als einen Tag. Um seine Arbeit zu schaffen, da er 
ig Ärger mit dem Schieber hat, wird ihm jedes Interesse 
nen, mit dem ausländischen Kollegen zusammenzuar- 


er Halle 64 $. beim W aggoninnenausbau werden 2 aus- 
"ländische Kollegen 2 Deutschen zugewiesen, die schon länger 
dert arbeiten, Da die ausländischen Kollegen vom Betrieb nicht 
wurden und nicht einmal Deutsch lernen durften, 
ten ale Ihre Arbeit nicht erlernen, 
e werden die ausländischen Kollegen von den Deutschen ber 
Die deutschen Kollegen aber müssen für de mitarbeiten 
nd sind sauer auf sie. 


Wer sorgt doft 


Beie, Der Betrieb tut überhaubt nichts, um die ausländi- 


Ergebnis fir uns in Berlin: Vorsorglich erhöhte Quandt das 
Weihnachtsgeld auch bei ums, so daß es für Kollegen, die vor 
dem 1.4.1969 bei DWM eingestellt wurden jetzt DM 120, 
bzw. DM 90, -- beträgt, (was bei Wegfall der früher gezahl- 
ten Prämien auf eine geringe Erhöhung hinausläuf,) 


FRAGE: Wieso haben wir von dem Streik der Hamburger 
Kollegen nichts gehörtz 


Eine andere Frage ist die Zahlung von Weihnachtsgeld an 
Kollegen, die nach dem 1. April di. Js. in die Firma ein- 
getreten sind, Glaubt die Geschäftsleitung, diese Kollegen 
mit DM 45, -- abipelsen zu können? Fir diese Kollegen 
existieren ebenso erhöhte Ausgaben zum Weihnachtsfest wie 
für unsı 
Obrigens: 
Die Kollegen bei Hannomag (Hannover) waren mit dem Vor- 
Schlag des Konzerns für die Höhe des Weihnachtsgeldes eben- 
falls nicht einverstanden: Am 29, Oktober legten sie die 
Arbeit nieder und besetzten das Verwaltungsgebäude, Nach 
3 Stunden konnten de es wieder rlumen, weil die Geschäfts- 
Ihre Forderung 


de Chernie, der zu den ausländischen Kollegen sagt, die mër: 
sen erst mal was leisten, sonst werden ale faul und gleichzeitig. 
die Deutschen antreibt: "Die ausländischen Kollegen, haben 
die emer Arbeitsmoral", Kollegen! Laßt Euch nicht ständig. 
gegeneinander Laßt Euch nicht ständig zu mehr. 
‚Arbeit zwingen, Unterstützt die ausländischen Kollegen, daß 
de bei vollem Lohn in Ihren 4-8 Wochen Einarbeitungszeit prak- 
tische Erfahrung sammeln und während der Arbeit Deutsch ler- 
nen können. 


Arbeits bedingungen 


1m Kompremorenbau gibt es aber nicht bloß mit der Einarbei- 
tungszeit Probleme (sie beträgt ebenfalls für Deutsche 2 Tage 
und für Ausländer 4-8 Wochen). 

In den einzelnen Kolonnen der Endmontage entstehen Konflikte 
daraus, daß oft 5-5 an einem Tisch arbeiten müssen, der eigent- 
lich im Höchstfall für 4 Mann ausreicht, Dadurch sind die Kolle- 
gen körperlichen und nervlichen Belastungen ausgesetzt. Derwe- 
gen hat es früher schon viel Ärger gegeben, Aber sobald die 
‚Aufträge steigen, wird darauf keine Rücksicht mehr genommen. 
Man sieht mur dat Interesse am Profit, Unsere Forderung hat man. 
sich bis jetzt mehrere Male angehört und als berechtigt aner- 
kannt, Auch der Betriebsleiter ist gezwungen, sich damit aus- 
einanderzuwsetzen, unternommen ist bis jetzt nichts; Noch 
schafft es der ach so beliebte Vizemeister Bannert immer wie- 
der, die Leute am Arbeitsplatz zusammenzupferchen, Er ver- 
Sucht gleichzeitig,von den Forderungen abzulenken, indem er 
mal diesen, mal jenen, der gerade am meisten motzt, aus der 
Kolonne herausreißt. 

Wir aber bestehen auf den Forderungen nach besseren Arbeits- 


bedingungen. 


| 


der Berechnungsgrundlagen und Abrechnüng, 
aller tatsächlich erarbeiteten Minuten; das waren die Forderungen. 
‚dei Schweißer, Sie haben diesen Forderungen durch eine Unter- 
‚schriftenliste Nachdruck verliehen, Ihr Ziel ist S 
"der Kolonnen durch einen von Ihnen gewählten und ihnen allein 
verantwortlichen Schieber, Der Personalchef, Hen Häsner, 
lehnte die Selbstverrechnung ab; er wide Ihr nur zustimmen, 
‚wenn der Betriebarat oder sonst irgend jemand, den bisher von 
‚den Meistern eingesetzten Schiebern Unregelmäßlgkeiten nach- 
“weisen könnte, Wir halten diese Forderungen des Personalchefi 
für unzulässig, weil wir der Meinung sind, daß unser Mißtrauen 
und die bisher gemachten Erfahrungen vollauf genügen. Über- 
‚dies hat der Betriebsrat "Unregelmäßigkeiteu" nachgewieten, 
‚Aber das alles focht Hinger nicht an, Er verschob die Auselnan- 
‚dersetzung auf die Ebene des Manteltarifvertzages, - der sage 
|über eine Selbstverrechnung der Kolonnen nichts aus, Bu ist 
‚dort tatsächlich nur von der von Einzelakkord - 
nern die Rede, So kam es, daß schließlich die Einigungsstelle 
‚angerufen wurde, womit der Konflikt erst einmal aus dem Be- 
` ik verlagert ist, Zu sagen wäre noch, daß man auch dazu 
fast fünf Wochen brauchte, Se lange gelang es dem Personalchef, 
den Betriebsrat hinzuhalten, Wir bewundern die Geduld unserer 


Auto mateubau 


"Wo gebobelt wird, fallen auch Späne“, Genauso seibstverständ- 
Mich macht man sich bei der Arbeit schmutzig, Das kann in den 
einzelnen Abteilungen unterschiedlich sein, doch haben alle 
Kollegen am Feierabend das Bedürfnis gewaschen nach Hause 
zu gehen, 
leg wurde dieses Verhalten vor den Pausen geduldet, doch 
Waschen vor dem Feierabend ist dem Obermeister ein Dorn 
Im Auge, Das führtezu manchmal recht merirürdigen Lösun- 
Sen. So wurden zeitweilig die Wascheäume bis zum Feierabend 
verschlosen gehalten oder eı kam zu Anpfiffen des Obermei- 
` gen, der vor Feierabend den Waschsaum im Auge behielt, um 
_  zuprüfen, wer "die Unverichäimtheit" besaß, sich dort zu vg 
schen, vor Feierabendi 


TSELBSTVERRECHN 


Sich wascheu gehört zur Arbeit 


ier Kaeidalred brauch uns, y 
wir brauchen ihn nicht 


Abt. 428 - U-Bahn-Endmontage, 


Kollegen, wir denken noch alle daran, welchen Erfolg unser 
kollektiver Druck zur Selbstverrechnung der Minuten im Sep., ` 
tember 1969 hatte. Wir meinen, daß dies genau der richtige ` 
Weg ist, der weiter beschritten werden muß, 


Gerade von uns werden In nächster Zeit erhöhte Arbeits- 
leistungen verlangt, Dies ergibt sich aus der Termingental- _ 
tung bis zum Ende des Jahres. Nach Vorstellung der Abtel- ` 
Jungeleitung soll 5.8. der 17. U-Bahn-Zug bit Mitte Dezem- 
ber ausgellefert sein. Das erwartet man durch unseren tg 
ten Arbeitseinsatz, 


4 ist schon eine Zumutung, daß wir unser Arbeitstempo und. 
unsere Freizeit (Überstunden) nach dem Belieben des Unter- 
nehmers einzurichten haben. Nun will man uns aber nicht 
einmal zugesteben, auch wirklich alle erarbeiteten Minuten. 
zu verrechnen. 


Kollegen, hier muß unser Druck beginnen, Sorgen wir da- 
fix, daß wir unsere erarbeiteten Minuten auch bekommen, 
und daß se nicht auf ähnliche Weise verschwinden wie bei 
den Schweißern! 


Fordern wir Selbstverrechnang in eigener Verantwortung! 


Lag sich das ändern, Kollegen? 

Wir sagen: den Dreck, den wir uns während der Arbeitszeit 
‚geholt haben, wollen wir auch in unserer Arbeitszeit wieder lo. 
werden, und nicht in unserer Freizeit nach Feierabend, 

Wir fordern: zehn Minuten Waschzelt vor Feierabend, 

De Kollegen von der Chemfeabteilung haben‘ nach langem 
Hin und Her geschafft: de bekamen die Waschzeit, die sie sich. 
längst genommen hatten; seit knapp zwei Wochen haben de 
Ze 20 Minnten Waschmit offiziell, 5 Minuten vor dei Früh- 
eh, 5 Minuten vor Mittag und 10 Minuten vor Feierabend, 
Gerade der Hellwig mußte sich bequemen und die Forderung 
der Kollegen akzeptieren, 

JETZT SIND WIR DRANI 


Lohn und Wohngeld 


St? % Lohn pveis<pivale $ 


die Unternehmer sagen: 2 
1. Lohnerhöhungenvon 10% 


so 
2. Herstellungskosten erhöht um10% 


a Lee 
3. Preiserhöhung nötig von 


sie een ur 


Anteil der Löhne an den 

tzer-freundlichen Senat. Ee in 

Jede Preiserhöhung versteht man geschtekt auf unsere Lohnerhö- EE 

JE besteet Mee 

Set das Wohngeld, das ja von unseren Steuergeldern Ananziert En 

"Wird, geben wir als Zwischenträiger den privaten Hauswirten und erhöht um 

m aften als Geschenk, wenn Preiserhöhung von 

‘Seit 1960, sind 11 Mietsteigerungen gewesen, In diesem Zeit- und Herstellung teurer un 

raum sind die Mieten um 100 % gestiegen, begründet durch 
` Lohnerhöhungen der Handwerker, Müllabfuhr un, dann rofit 
` _ WARUM können die Hausbesitzer, wenn de schon Eigentum durch Lohnerhöhung von 
len, für die Instandhaltung Ihres Eigentums nicht selbe auf- 
kommen}? ir etellen fest: 
"WARUM wird auch das noch auf den Arbeiter abgewälzt??? 
WARUM beschneldet man nicht die Profite der "Großen"??? niemand verbietet dem Unter- 
Ist der Haubelitzer jemand, der einen Wert schafft, wie wir, nehmer, die Iohnerhöhungen 
‚oder hat er besondere geistige Fähigkeiten, womit er der All von seinem Frofit abzuziehen, 
EE u ug = Er komnt nur nicht von selbst 
Sa leben kann, ein PARASIT. darauf? 


INHALT: 5.4 Sinarbeitungszeit und 
Ben e Arbeitsbedingungen 
5.1/2 "Türkische Arbeitekraft, 3.5 Abt. 401 
billig !" Abt. 423 x 
7 58.3 Eine neue Porm von Betriebs- GE : 
Versammlungen (bei INDA) 5.6 Lohnerhöhung = mehr Geld ? 
8.4 Streik im Hamburger Werk und Nachäruek nur nachRlcksprache 1 D | 
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unser Weihnachtsgeld 
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